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AVZIXH
FÜR

SCHWEIZERISCHE ALTERTHUMSKUNDE.
INDICATEUR D'ANTIQUITÉS SUISSES.

Herausgegeben von der Antiquarischen Gesellschaft in Zürich.

Organ des schweizerischen Landesmuseums und des Verbandes der schweizerischen Alterthumsmuseen.

XXVIII. Jahrgang.
-»«,?-

IV° 4. ZÜRICH. Decomber 1895.
a -..Min. iiK'<i(s|i> ,-is : Jährlich Fr. 3.25. Man abonnir! bei den Postbureanx und allen Buchhandlungen, sowie

auch direct hei dem Bureau der antiquarischen Gesellschaft, Helmhaus, Zürich. An die letztere
Stelle beliehen auswärtige Abonnenten ihre Zahlungen zu adressiren, ebenso werden daselbst alltallige liecla-
mationen entgegengenommen.

Für die Redaction des „ Anzeiger " bestimmte Briefe nnd Manuscript-
sendungen sind an Herrn Dr. J. Zemp, Bureau der Direction des Schweizerischen
Landesmuseums, Bleicherweg. Zürich, zu adressiren.

¦ ¦¦¦¦ait. 99. Weiteres aus dem Bagnes-Thal, von U. lieber. S. 47S. — 100. Aeltesle römische Niederlassung in Basel,
vim Th. Burckhardt-Biedermann. S. 482. (Mit 3 Texillustrationen und Tafel XXXIX—XLII.) — 101. Dernières
découvertes archéologiques dans le canton de Fribourg, par K. Reichten. P. J90. — 101 Restauration der
Beinhausgemälde zu Ober-Aegeri, von E. A. Stückelberg. S. 492. — to:i. Restauration der Gewölbemalereien in der
Kirche zu Lutry. von Ch. Schmidt. S. 493. — »04. Zum .allen Stadtbild" von Basel, von J. Zemp. S. 493. —
105. Kulturgeschichtliche Mittheilungen, von Dr. Wallher Merz-Diebold. S. 496. — Kleinere Nachrichten, zusammengestellt

vou Carl Brun. S. 499. — Lilteratur. S. 500. — Beilage: Zur Statistik schweizerischer Kunstdenkmäler.
von J. R. Hahn, Kanton Thurgau. S. 41—64.

tj^t"" Seit dem 1. Januar 1S9Ô ist der Commissionsverlag sämmtlicher
Veröffentlichungen der Antiquarischen Gesellschaft (mit Ausnahme des »Anzeiger
für schweizerische Alterthumskunde«) an die Buchhandlung Fäsi & Beer in
Zürich übergegangen. Von dieser Firma wird der Vertrieb genannter Schriften
sowohl in der Schweiz, als auch im Auslande ausschliesslich besorgt. Noch
immer sind dagegen, laut § IG der Statuten, die Gesellschaftsmitglieder zum
directen Bezüge der Vereinspublicationen berechtigt, welche im Bureau auf dem
Helmhause abgegeben werden.

Neueste Vereins-Publikationen :

Die Aufzeichnungen »Zur Statistik schiveizerischer Kunstdenkmäler«, Canton Thurgau,
werden als besondere Beilage des »Anzeiger« ausgegeben und erscheinen mit eigener

Paginatur. Exemplare eines Sonderabdruckes können auf dem Bureau der Antiquarischen
Gesellschaft, Helmhaus Zürich, bezogen werden. Preis der Lieferung Fr. —. 50.

Als Teile derselben Serie sind erschienen und ebendaselbst zu beziehen: Die mittel¬
alterlichen Kunstdenkmäler des Cantons Tessin von J. R. Rahn, Zürich, im Verlag

der Antiquarischen Gesellschaft Fr. 4. —

..-<"!



Die mittelalterlichen Kunstdenkmäler des Cantons Solothurn. Im Auftrage der Eid¬

genössischen Landesmuseums-Commission beschrieben von J. R. Rahn unter
Mitwirkung von Dr. Kobert Durrer, Dr. K. Meisterhans und Dr. Josef Zemp. Zürich,
im Verlag der Antiquarischen Gesellschaft. 1893—1895 Fr. 4. —.

Zeller-Werdmüller, H. Zürcherische Burgen (2. Theil). Mit 4 Tafeln und
3G Textillustrationen. LVIIII. Neujahrsblatt. Bd. XXIII, 7. Heft der

Mittheilungen Fr. 4. 50

Egli, Emil. Die christlichen Inschriften der Schweiz vom IV.—IX. Jahr¬
hundert. Mit 4 Tafeln. Bd. XXIV, 1. Heft der Mittheilungen » 4. —

99.

Weiteres aus dem Bagnes-Thal.

Bei der Erwähnung dieses Thaies muss ich in erster Linie auf meine früheren

Mittheilungen ') verweisen. Hier folgen nur einige Nachträge, die sich besonders auf
meine zwei letzten Excursionen (Juni und September 1895) stützen. Diesmal wurde
aueb der obere Theil des Thaies, von Bagnes bis über Mauvoisin hinaus besucht und
dabei manches Interessante gefunden. Wie gewohnt aber, wurde zuerst den alten lic-
kannten ein Besuch abgestattet und zu diesem Zwecke ein Ausflug auf das Hochplateau
von Verbier unternommen. Auch dabei habe ich wieder neue Thatsachen in Erfahrung
gebracht.

Während meinen früheren Besuchen konnte ich den aus Vilette2) bekannton

Schalenstein nicht auffinden und glaubte ihn daher verloren. Nun ist er aber als Ein-
hagimgsmaterial einer Wiese wieder zum Vorschein gekommen und gut versorgt worden.
Es ist eine nur sehr dünne Steinplatte.

Ueberhaupt darf man mit Recht für alle diese Monumente besorgt sein. Jährlich
gehen einige zu Grunde. So fand ich den Stein auf der Alpenwiese zwischen der Schloss-

ruine und Cura3) (Verbier) seiner vier durch Hinnen kreuzweise vereinigter Schalen ent-
blösst. Von Passanten oder Schäfern wurde das Stück abgelöst und zerbröckelt, was um
so eher möglich war, als es sich um schieferigen Gneiss handelt. Gerade an dieser

Stelle geniesst man die prachtvollste und ausgedehnteste Aussicht der ganzen Gegend.
Ohne die ganz nahen Berge und Gletscher zu rechnen, reicht dieselbe über die drei

Combin, Orny-Kette, Mont-Blanc-Kette und die sieben Dents du Midi.
Oben im Dorfe Verbier, auf Crétaz, erblickt man einen bedeutenden, theilweise

gesprengten Gneissblock mit einer 5 cm breiten, 1 cm tiefen regelmässigen Schale am
westlichen Ende. Auf der zum grössten Theile abgesprengten Oberfläche dürften sich

noch weitere Sculpturen vorgefunden haben.

Erst kürzlich wurde, kaum hundert Schritte über dem Dorfe Verbier, in einer

Wiese eine irdene, mit Steinplatten eingefasste und bedeckte Graburne herausgehoben.

') B. Reber, Vorhistorische Denkmäler im Bagnes-Thal (Anzeiger für schweizerische
Alterthumskunde, 1894, S. 354).

2) Anzeiger für schweizerische Alterthumskunde, 1880, S. 1.

') id., 1894, S. 356.
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